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.Taute Sanaa kommt
*

Sie kennen Tante Hanna? Nicht? — nun Tarnte Hanna kommt zum erstenmal in
den jungen Haushalt, und da möchten Sie doch ein Essen aufstellen, das auf gar
keinen Fall irgendwie nicht gelingen kann. Doch — es sollte was Besonderes sein.
Hier ein Vorschlag:

Gespickter Rindfleischbraten
Gefüllte Tomaten
Spargelspitzen
Hörnchen
Salat
Mandarinen oder kleine Oran-
gen, gespickt mit Datteln, gar-
niert mit Rahm.

Sie erstehen beim Metzger
einen gespickten Braten und
lassen ihn binden. Wie ge-
wöhnlicher Schmorbraten fer-
tigmachen. In die ausgehöhlten
Tomaten kommt eine

Die Hörnchen werden an
Stelle von Kartaffeln (sofern
Tante Hanna nicht auf Kar-
toffeln schwört) serviert. Aus
250 g Mehl, 1 Prise Salz, 1

Tasse Oel einen geschmeidigen
Teig ausbreiten. Zu Hörnchen
formen und im Ofen während
20 Minuten backen. Am Mor-
gen früh backen, damit die
Hörnohen recht frisch sind,
doch ausgekühlt.

Sparpelspitzen werden wir,
der Einfachheit halber, in der
Büchse kaufen und wenn die
Büchse geöffnet ist, in heissem
Wasser warm werden lassen.
Mit frischer Butter über-
schmelzen.

Ein lustiges und zugleich gutes Dessert!

Käsecreme - Fülle : 100 g
geriebener Emmentalerkäse
wird mit zwei Eigelb, 3 Esslöf-
fein Rahm, Muskat, Paprika
und 50 g glasig gebratenen
Speckwürfeli gemischt. In die
Hälften einfüllen und im Ofen
während 10 Minuten backen
lassen. Der! Backofen muss
vorgeheizt werden.

Venedig bleibt Venedig
(Schluss von Seite 651)

einem Italiener, sioh zu Ungunsten
Italiens ausgewirkt hat. Die tief-
greifende Wendung besteht darin, dass
das Mitteimeer, Zentrum der Zivilisa-
tion und des Handels seit Jahrtausen-
den, seine überragende Bedeutung in
der Geschichte der Menschheit verlor,
und sioh das Schwergewicht des Ge-
schéhens endgültig in den atlanti-
sehen Raum, der die politische Vor-
maohtsstellung bereits einige Jahr-
hunderte zuvor errungen hatte, Verla-
gerte. Es erblühten die Häfen Spa-
niens, Portugals, Frankreichs, Eng-
lands und Amsterdam. In der Renais-
sance stand Italien noch einmal an
der Spitze der Kulturvölker, um dann
auch die Fackel der Zivilisation nach
Westen weiterzugeben.

Mit dem Aufblühen des Westens war
Venedigs Schicksal endgültig besie-
gelt, und seih Glanz verblasste im
Schatten einer neuen Zeit. Doch die
Venezianer, sich selber treu und raf-
finierte Letenskünstler, verzagten
nicht. Bis zum letzten Ende des sin-
kenden Schiffes verstanden sie zu le-
ben, als hätte nichts geändert. Mona-
telang währte der Karneval, während
dessen ganzer Dauer es - "Scherz bei-
seite - „verboten war, zu sterben]" Es
war die Zeit der geistreichen Komö-
dien Goldonis, der tollen Feste in
prunkvollen Salons und sogar in Non-
nenklöstern, der eleganten Rendezvous
der „grande monde aus Paris und
Wien. Leicht war der Gang der Vene-
zianerinnen, die am Tag der „Regatta
dei Gondolieri" den Canal Grande
scherzend säumten, graziös ihre Be-
wegungen, gediegen der Duft ihrer
Parfüms. Jubelnd ging Venedig unter,
wie nach liohterfülltem Tag die Sonne
glühend sinkt. Hans Tröhler. Rom

dentil fcer Sinter Stodte

30. Mai. In Kandersteg wird die Sesselbahn Kan-
dersteg-Oeschinen eingeweiht. Die Bahn über-
windet bei einer Länge von 1354 Metern einen
Höhenunterschied von 1685 Metern ü. M. bei
einer Fahrtzeit von 8)4 Minuten.

31. Mai. Neuenegg erhält den Besuch auswärtiger
Vereine: die Basler Zunftgesellschaft «Zum
goldenen Stern», und die Vereinigung ehema-
liger Schreinerfachschüler der Ortsgruppe
Bern. Der Besuch gilt dem Neuenegg-Denkmal.

1. Juni. Die Pferdehaarspinnerei Roth und Co.,
Wangen a/A., begeht die Gedenkfeier ihres 200-
jährigen Bestehens im Kreise des Personals
und 300 geladener Gäste.

2. Juni. Im Amtsblatt des Kantons Bern ist ein
regierungsrätliches Kreisschreiben an die Re-
gierungsstatthalter und die Gemeinderäte ab-
gedruckt betreffend Bars und Dancings unter
Hinweis auf die Jugendkriminalität.

3. Juni. Dreihundert Bürger der Freiberge schlies-
sen sich in einer Volksversammlung zusammen
zur Wiederherstellung des Zugpersonenver-
kehrs, der ab 9. Mai durch einen Autobus-
dienst ersetzt wurde.

— Padul Casalegno in Gsteig/Interlaken erhält
die Carnegie-Medaille für Lebensretter.

— Am Berggelände von Münster (Moutier) wird
die Leiche des Strassenarbeiters Ernst Schräg
aufgefunden. Der Tod trat durch Erwürgen
ein.

4. Juni. Die Gemeindeversammlung Spiez bewilligt
einen Kredit für den Ausbau der Sonnenfels-
Besitzung zu einem Gemeindehaus.

5. Juni. Im Oberland-Hus Interlaken-Unterseen
wird eine Ausstellung «Reisen im Berner Ober-
land einst und jetzt» eröffnet.

30. Mai. In Bern tagt die Kantonale Kirchensy-
node. Zur Sprache gelangen u. A. Trauung
gemischter Ehen, Protestantisch-kirchlicher
Hilsverein, Erhaltung und Besitzesverhältnisse
kirchlicher Wappenscheiben, kirchliche Evan-
gelisation, Friedhofsgestaltung.

30. Mai. Der Berner Männerchor erfreut die Insas-
sen der Strafanstalt Thorberg mit Liedervor-
trägen.

31. Mai. Mehrere jüdische Vereine Berns veran-
Stalten eine Kundgebung für den neuen Staat
Israel.

1. Juni. Die Schuldirektion beschlieest, den obli"
gatorischen Schwimmunterricht im Lorraine-
bad bis auf weiteres wegen Verunreinigung
der Gewässer nicht durchzuführen.

3. Juni. Das Mädchenheim Steinhölzli muss infolge
Ueberbauung der Nachbarschaft seines schö"

nen Areals sein Heim verlegen, zu welchen
Zweck eine Besitzung in Höschingen ob Ko-
nolfingen erworben wurde.

4. Juni. Der im Erlacberhof eingebaute Luftschutz-
keller wird zu einem Archiv für die Stadtkanz-
lei eingerichtet.

5. Juni. Die beiden Altersheime der Stadt, «Sei-

holen» und «Sonnhalde» sind bis auf der
letzten Platz besetzt, so dass ein drittes Heiis
in Betrieb genommen werden muss.

100 Jahre schweizerische Kartographie

Am vergangenen Samstag wurde im Schwei-
zerischen Alpinen Museum in Bern, eine Ausstel"

lung «100 Jahre schweizerische Kartographie» er-

öffnet, die von der Peutingerschen Tafel aus der
ersten Jahrhunderten nach Christi, den Werker
von Türst, Tschudi und Scheuchzer, alles bis zui
neuesten Landeskarte enthält. Besondere Beacb-

tung wurde der Entstehung der Karten unter Ge-

neral Dufour, dem eigentlichen Schöpfer del
schweizerischen Kartographie und Oberst Sieg-

fried gewidmet. An der Eröffnung begrüsste Prot
Dr. W Rytz, Bern, die Anwesenden, Prof. Dr. Ed'

Imhof, Zürich, sprach über die Entwicklung de«

schweizerischen Karteirwesens und das Füri-Quar'
tett verschönerte die Eröffnungsfeier durch musi-

kaiische Vorträge. bkr
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faille ganna komm
Lie kennen lante Lsnns? klickt? — nui» î«nte Mnna komint zurn erstenmal in

tien junigen Muskalt, und da möckten Lie doà et» Lssen suIsteUen, das sut gar
keine» Bali irgendwie nickt gelingen kenn. Dock — es sollte was Besonderes sein.
Hier ein Vorsvkisg:

tZespickter Rindkleisekkraten
Lekullts lomatsn
Spargelspitzsn
Mrnoken
Lslat
Mandarinen oder kleine Orsn-
gen, gespickt init vstteln, gar-
niert mit Rakm.

Lie ersteksn keim Metzger
àen gespickten Braten und
lessen à» binden. IVie se-
wöknlioker Làmorbrsten ter-
tigmaoken. In die ausgeböblten
lomsten kommt eine

Die Lörncken werden an
Stelle von Xsrtatkeln (sotern
lante Mnns nickt ant Mr-
totteln sokwört) serviert, áus
256 8 Mekl, 1 Brise Laà, 1

'passe Osl einen gesokmeidigen
veig susbreiten. !Su Löincken
kormen und im Oten wäkrend
20 Minuten backen. /im Mor-
gen trük backen, damit die
Wrnoken reckt trisck sind,
dock susgekiiklt.

Lparpelspitzen werden wir,à Lintsokkeit kalber, in der
Rückss Kaulen und wenn die
Büvbse ßeöttnet ist, à keissem
IVasssr wsrm werden lassen.
Mit kriscker Lutter über-
sckmelzen.

^in Ivztig« und zugleick gut«! Osziert!

Xâsecràe - Bütte .- 166 s
geriebener Lmmentslerksse
wird mit zwei Bigelb, 3 Lsslöt-
kein Rakm, Muskst, Paprika
und 50 s glasig gebratenen
Speckwürkeli gemisckt. I» die
Mitten eintWen und à vtsn
wäkrend 16 Minuten kaàen
lassen. Den Lsokdken muss
vorgekeizt werden.

VênetìiZ ìileiìit Vene«1rz
j8cklu» von Zeit« 651)

eins?» Italiener, stok su Und unsren
Italiens a.usgs«irkt kat. vis tisk-
^reitende Vlsrdung dsstskt darin, dass
das Mttolmssr, Centrum ctsr Civilist,--
tion und des kandsls ssit dakrtaussn-
dsn, ssins üborragsnds Lsdsutun^ in
der Dssoklokts der ilonsokdsit verlor,
und siok das Zok>»srgs»iokt des üs-
sodeksns sndgültig in dsn atlanti-
soksn kaum, dsr die xolitisoks Vor-
maoktsstollung bereits si.ni.go dakr-
kundsrts suvor errungen batts, vsrla»
gsrts. Z!s srblübtsn die Wtsn Zxa-
nions, Portugals, prankrsioks, ilng-
lands und Amsterdam. In dsr kîsnais-
sanos stand Italisn nook einmal an
dsr Spitze dsr kulturvölksr, um dann
a«zb di« Psoksl dsr Civilisation naak
Vsstsn «oitsrzugsbsn.

lilit dsm Hutbluksn dss bestens «ar
Vonsdigs Sobiaksal endgültig dssis-
gslt, und ssin Slitns vsrblassts im
Sokatton sinsr nsusn 2sit. vook dis
Vsndsisnsr» siok selber trsu und rak-
kinisrts lebsnskünstlsr, verzagten
niokt. Sis zum lotsten Snds dos sin-
ksndsn Sokiktos vsrstandsn sie su Is-
bsn, als Kitts niokts geändert, ilona-
tslsnZ «mkrts dsr ku.rnovs.l, «äkrsnd
dssssn Zsnsor vu.usr ss - 'Faksrs dsi-
ssits - „vsrdotsn «s.r, sustorbsnl" Ss
«u.r dis ?sit dsr ^sistrsioksn komö-
disn Soldonis, dsr tollsn ?ssts in
xrunkvollsn Salons und so^sr in Hon-
nsnklöstsrn, dsr sls^àntsn kîsnds^vous
dsr „Zrànâs monde i»us ?i»ris und
Visn. Isiokt »sr dsr gi»n^ dsr Vsns-
^ie.nsrinnen, dis umdsr „ksFutts.
dsi gondolisri" dsn (Zs.nsl 2ri»nds
soksrssnd ssumtsn, 8r»^iös ikrs Ls-
«»sZun^sn, ^sdis^sn dsr vutt ikrsr
kàrtdms. âdslnd yin^ VsnsdiA unter,
>vis ni»ok liodtsrtülltom dis Lonos
Alüksnd sinkt. ttsns vroklsr. lîom
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Bernerland
30. .Vlsi. In Xsnäerstez wird die Lesseldsko Xsn-

derstes'Ooeckinen ei»8«weidt. Die Lska über-
windet bei einer KSnAe von I3Z4 Metern einen
klökenuntereedied von 1685 Metern ü. M. bei
einer Bnkrtüeit von 8)^ Minuten.

A. Msi. ?leuen«88 erkält den kesuek »uswsrtizer
Vereine: die ksslvr AunktAesellsekskt «X:in>
soldenen Ltern», und die Vereinigung «kemn-
liger Lekrvioertsoksedüler dsr Ortsgruppe
kern. Der Lesuek gilt dem Aeuenegg'venkmsl.

1. ,luni. vie Bkerdedsàrspinnersi Rotd und Ov.,
Mengen begebt die tledenkkeier idrvs 266-
Mbrigen Veeteken« im ltreise des Personals
und 366 geladener (Zäste.

2. duni. Im Amtsblatt des Xantons Lern ist sin
regierungsràtliebvs Xreissebreiben an die ke-
gierungsstattbalter und die Oemeioderäte ab-
gedruckt betrellend Lars und vaneings unter
Hinweis aul die .lugendkriminaiität.

3. .luni. Lreidundert Lürger der Breiberge sebües-
sen sied in einer Volksversammlung zusammen
zur tViederkersteilullg des ^ugpersonsnver-
kebrs, der ab S. Mai durcb einen Autobus-
dienst ersetzt wurde.

— Ladul Oasaisgno in tZsteîg/lnteàken «rdält
die Osrnegie-Medsilie lilr Lebensretter.

— ^m kerggeiände von Münster (Moutier) wird
die Leiebe des Ltrassenarbeiters Lrnst Sedrsg
sukgekunden. Der lad trat dureb Lrwürgen

4. àoi. vie tZemeillàeversammìung Lpiez bewilligt
einen Xredit lür den Ausbau der Lonovotels-
Lesiizung zu einem (Zemeindedaus.

5. duni. Im Odvrland-IIus Interiaken-IInterseen
wird eine Ausstellung «Leisen im Server Ober-
land einst und jetzt» «rökknet.

Stadt Bern
36. Mai. In Lern tagt die kantonale k!rekens>-

node. Aur Lpracke gelangen u. Irauung
gemisekter Lben, protestantiseb-kiredlieder
Lilsvervin, Lrbaltung und Lesitzesverkältnisse
kireblieber lVappvnsekviben, kirebliebe Lvan-
gelisation, Brivdkoksgestaltung.

36. Mai. Der Server Msnnerebor erkrent die lasas-
sen der Ltralanstalt Idorderg mit Liedervor-
trügen.

31. Mai. Mekrer« jüdiseke Vereine Vvrns veram
Stalten eine Kundgebung lür den neuen Ltaat
Israel.

1. .luni. Sie Lebuidirektion dvsekliesst, den odli'
gatoriseben Lebwimmunterriebt im Lorraine'
bad bis auk weiteres wegen Verunreinigung
der (Zewässer niebt durebzukübren.

3. .luni. Las Mädekenksim Steinkölzli muss inkolgc
Ileberdauung der Xsebbarsekakt seines sekö'
nev Areals sein Leim verlegen, zu welekeni
^week eine Lesitzung in Lösekiogvn ob ko-
nolkingen erworben wurde.

4. duni. Der im Lriaederkok eingebaute Luktsekulz'
Keller wird zu einem árediv kür die Ltadtkanz-
lv! eingeriektet.

5. duni. vie beiden ^Iterskeime der Stadt, «Sei-

koken» und «Soonbalde» sind bis auk der
letzten Platz besetzt, so dass ein drittes Lei«
in kotrieb genommen werden muss.

IW /»dre srdvàerisà kartvxrapdle

/Im vergangenen Lamstag wurde im Lebwei'
zeriseben /llpinen Museum in Lern, eins wusste!'
lung «166 .labre sebweizeriscbe Xartograpkie» er-

Skknet, die von der peutingerseben ?»kel aus del>

ersten dakrkundsrten naek (lkristi, den Werkes
von "pürst, Isedudi und Ledeuàer, alle« bis zu?

neuesten Landeskart« sntbâit. Besondere keaed

tung wurde der Lntsteduog der Karten unter lie
nerai vukonr, dem sigentlieken LedSpker Sei

sebwvizsriseden Xartograpdie und Oberst Lieg-

kried gewidmet, à der Lrökknung bsgrüsste pro!
vr. Vl LM, vsrn, die Anwesenden, prok. vr. La

Imkok, 2Iüriek, spraek über die Lntwiokiung d«s

sedweizsrisvdkn Xartenwssens und das püri-ljuar'
tett versedönerte die krükkvungskeier dureb mus>'

kaüseks Vortrage. dkr
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